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Vorwort 

Noch ein Mitteilungsforum eines kleinen Geschichtsvereins? 
Eigentlich nicht. 

Der 1989 gegründete Verein für Vor- und Frühgeschichte im unteren 
Niddertal e.V. befasst sich unter anderem, in enger Zusammenarbeit mit 
den Denkmalschutzbehörden, mit der Bergung und Aufarbeitung ar-
chäologischer Funde, wohl wissend, dass eine Ausgrabung erst dann 
wirklich beendet ist, wenn ihre Ergebnisse publiziert und so der For-
schung und einer interessierten Öffentlichkeit zugänglich sind.

Da in jüngerer Zeit dank dem Einsatz junger Wissenschaftler einige Pro-
jekte zur Publikationsreife gelangt sind, hat sich der Vorstand ent-
schlossen nach Wegen zu suchen, diese in Form einer vereinseigenen 
Reihe in loser Folge vorzulegen.

Den Auftakt bildet die Arbeit von Patrick Jung über eine Ausgrabung in 
der Straubelgasse, im alten Ortskern von Nidderau-Heldenbergen, ein-
schließlich einer Tierknochenbestimmung durch Christian Meyer.

Die akribische Analyse des Fundgutes zeitigt für die Orts- und Regional-
geschichte wichtige und unerwartete Ergebnisse. Die angeschlossene 
Veröffentlichung eines frühmittelalterlichen Grabfundes fügt der Sied-
lungsgeschichte eine bedeutende Facette an. Der Entdecker dieses be-
deutsamen Grabes, Walter Goy, hat nicht nur dem VVFN den Fund zur 
Verfügung gestellt, er hat auch die Finanzierung dieses ersten Bandes der 
Reihe ermöglicht. Wir sind ihm für diese Starthilfe sehr, sehr dankbar. 

Bleibt zu wünschen, dass die Publikation guten Anklang findet und die 
Reihe baldmöglichst fortgesetzt werden kann. 

Nidderau im September 2004 
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